
trollierbare Aufgaben erhalten. Die wich
tigsten Kennziffern des Betriebsplanes 
einschließlich ’ des Planes Neue Technik 
sind bis auf die Brigaden aufgeschlüsselt 
worden. Jeder Leiter ist in seinem Be
reich für die Einhaltung der Kennziffern 
voll verantwortlich. Die Parteileitung 
hilft den Wirtschaftsfunktionären, solche 
Leitungsprinzipien zu entwickeln, die 
eine Erfüllung der Pläne garantieren. Sie 
erzieht die Wirtschaftskader so, daß sie 
sich zuerst als Genossen und dann als 
Wirtschaftsfunktionäre verantwortlich für 
die Politik der Partei und der ihnen 
übertragenen Aufgaben fühlen. So ent
wickelte sich zum wichtigsten Leitungs
prinzip die Liebe zu den arbeitenden 
Menschen und die ständige Arbeit mit 
ihnen.

Besonderes Augenmerk widmet die Par
teileitung der Entwicklung der m i t t l e 
r e n  L e i t u n g s k a d e r .  So wurden 
durch den Werkdirektor für die Meister 
Qualifizierungspläne festgelegt. In der 
Zentralwerkstatt haben alle 35 Meister 
die Meisterprüfung abgelegt. 18 von ihnen 
qualifizierten sich zum Ingenieur. Beson
deren Wert legt die Parteileitung auf den 
Tag des M e i s t e r s .  Dort werden 
nicht nur fachliche Probleme behandelt, 
sondern die Meister so erzogen, daß sie 
sich als Leiter von Kollektiven verant
wortlich fühlen und von politischen Ge
sichtspunkten ihre fachlichen Aufgaben 
lösen lernen.

Zur Qualifizierung der leitenden Kader 
werden regelmäßig Lektionen gelesen 
bzw. Seminare durchgeführt. Hier wer
den in Verbindung mit politischen Grund
fragen wichtige ökonomische Probleme 
besprochen. So zum Beispiel die Einheit 
von Politik und Ökonomie als wichtig
stes Leitungsprinzip, Fragen der richtigen 
Relation zwischen Arbeitsproduktivität 
und Durchschnittslohn und Probleme des 
Plans Neue Technik.

Ein wichtiger Bestandteil für die Quali
fizierung ist die Arbeit des Lektorats der 
Betriebsparteiorganisation. Im Arbeits
plan des Lektorats für das I. Quartal 1962 
wurde u. a. festgelegt, daß eine Lektion 
„Die Aufgaben der Brigaden bei der 
Durchsetzung des wissenschaftlich-tech
nischen Fortschritts durch die Realisie

rung des Planes Neue Technik“ in allen 
Brigaden gelesen wird.

Durch ein solches System der politi
schen und fachlichen Qualifizierung wird 
erreicht, daß die Nur-Fachmann-Ideologie 
überwunden wird und die Wirtschafts
kader die politische Notwendigkeit der 
im Plan Neue Technik festgelegten Maß
nahmen begreifen.

Die Kontrolle über die Realisierung der 
Pläne Neue Technik wird nicht nur durch 
die leitenden Funktionäre ausgeübt. Es 
gibt dazu Kontrollpläne, die in allen Ab
teilungen aushängen und dort öffentlich 
kontrolliert werden. Bewährt haben sich 
auch Brigadegrafiken, in denen die Ent
wicklung der Arbeitsproduktivität und 
des Durchschnittslohnes für jede Brigade 
monatlich grafisch dargestellt wird. 
Durch das Aushängen an den Arbeits
plätzen entwickelten sich ein reger Mei
nungsstreit und der Leistungsvergleich 
zwischen den Brigaden.

Die r e g e l m ä ß i g e  B e r i c h t e r 
s t a t t u n g  der Leiter ist ein weiteres 
wichtiges Leitungsprinzip in der Zentral
werkstatt. Alle diese Methoden führen zu 
einer M a s s e n k o n t r o l l e  v o n  u n 
t e n  und verwirklichen den demokrati
schen Zentralismus in der Praxis.

In den letzten Wochen stand die Grund
organisation im Zeichen der Vorbereitung 
und Durchführung der Parteiwahlen. In 
den Parteigruppen und in den Abtei
lungsparteiorganisationen wurde gründ
lich darüber diskutiert, welchen Anteil 
jeder einzelne Genosse hat an dem von 
der Partei geführten Kampf um die 
Durchsetzung des Plans Neue Technik, an 
der Erhöhung der Arbeitsproduktivität 
und am Produktionsaufgebot überhaupt. 
Solche Auseinandersetzungen führten zu 
einem weiteren Aufschwung im Leben 
der Grundorganisation. Diese Fragen 
standen auch auf der Betriebsdelegierten
konferenz zur Wahl der neuen Leitung 
im Mittelpunkt. Die Delegiertenkonfe
renz hat der gesamten Grundorganisa
tion neue Impulse für die Lösung ihrer 
Aufgaben in diesem Jahr vermittelt.
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